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(54) Fahrzeug zum Sammeln von Küchenabfällen

(57) Es wird ein Fahrzeug zum Sammeln von Kü-
chenabfällen mit einem Fahrgestell (1) beschrieben, das
einen flüssigkeitsdicht ausgebildeten, mit Unterdruck be-
aufschlagbaren, wenigstens eine Sauglanze aufweisen-

den Sammelbehälter (2) trägt und dadurch gekennzeich-
net ist, daß auf dem Fahrgestell (1) eine Schüttvorrich-
tung (6) zum Entleeren von Müllbehältern in einen Auf-
nahmeraum (5) vorgesehen ist, der mit dem Sammelbe-
hälter (2) über eine Förderleitung (9) in Verbindung steht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Fahrzeug
zum Sammeln von Küchenabfällen mit einem Fahrge-
stell, das einen flüssigkeitsdicht ausgebildeten, mit Un-
terdruck beaufschlagbaren, wenigstens eine Sauglanze
aufweisenden Sammelbehälter trägt.
[0002] Übliche Müllfahrzeuge, wie sie zum Sammeln
von Hausmüll eingesetzt werden, eignen sich nicht zum
Sammeln von Küchenabfällen, die einen hohen Flüssig-
keitsanteil aufweisen. Zum Sammeln von solchen im all-
gemeinen von Großküchen stammenden Küchenabfäl-
len werden daher flüssigkeitsdichte Sammelbehälter vor-
gesehen, die im Deckenbereich eine Schüttöffnung zum
Entleeren von Müllbehältern aufweisen, die mit Hilfe ei-
ner Schüttvorrichtung angehoben und durch die Schütt-
öffnung in den Sammelbehälter entleert werden. Die
Schüttöffnung ist mit einem Deckel versehen, um einen
weitgehend geruchsdichten Abschluß des Sammelbe-
hälters zu erreichen. Da die Sammelbehälter im allge-
meinen zu ihrer Entleerung um eine hintere Querachse
kippbar auf dem Fahrgestell gelagert sind, wird die
Schüttvorrichtung vorzugsweise auf einer Fahrzeugseite
vorgesehen, und zwar bezüglich der Fahrrichtung im vor-
deren Bereich des Sammelbehälters. Diese bekannten
Fahrzeuge zum Sammeln von Küchenabfällen haben
sich gut bewährt, sind jedoch aufgrund der eingesetzten
Schüttvorrichtungen auf das Entleeren von Müllbehäl-
tern mit einem begrenzten Aufnahmevolumen be-
schränkt. Zum Entleeren größerer Müllbehälter für Kü-
chenabfälle müssen daher gesonderte Fahrzeuge mit ei-
nem Tank eingesetzt werden, in den die Küchenabfälle
aus den Müllbehältern gepumpt werden, vorzugsweise
mit Hilfe von Vakuumpumpen.
[0003] Um Müllbehälter unter Vermeidung des mit ei-
ner Schüttung verbundenen Konstruktionsaufwandes in
einen Sammelbehälter auf einem Fahrzeug entleeren zu
können, ist es außerdem bekannt (DE 25 13 290 A1),
den Sammelbehälter als Druckbehälter auszubilden, der
mit Unterdruck beaufschlagt werden kann und einen an
den zu entleerenden Müllbehälter ansetzbaren Saug-
schlauch aufweist, so daß der Müll aus dem Müllbehälter
durch den Saugschlauch in den Sammelbehälter geför-
dert werden kann. Voraussetzung hiefür ist allerdings,
daß ein ausreichender Förderluftstrom zur Verfügung
gestellt werden kann. Zu diesem Zweck wird der Boden
des Müllbehälters mit verschließbaren Ansaugöffnungen
versehen. Abgesehen davon, daß diese Maßnahmen
besonders ausgebildete Müllbehälter erfordern, eignen
sich solche Sammelvorrichtungen nicht für Küchenabfäl-
le, die wegen ihres vergleichsweise hohen Flüssigkeits-
anteiles nicht in Müllbehältern mit bodenseitigen Ansau-
göffnungen gesammelt werden können, selbst wenn die-
se Ansaugöffnungen nur zum Entleeren der Müllbehälter
geöffnet werden.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, ein Fahrzeug zum Sammeln von Küchenabfällen der
eingangs geschilderten Art so auszubilden, daß Müllbe-

hälter auch über einen Schüttvorgang in den Sammel-
behälter entleert werden können, ohne die Müllaufnah-
me über die Sauglanze zu gefährden.
[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, daß auf dem Fahrgestell eine Schüttvorrichtung
zum Entleeren von Müllbehältern in einen Aufnahme-
raum vorgesehen ist, der mit dem Sammelbehälter über
eine Förderleitung in Verbindung steht.
[0006] Zufolge dieser Maßnahmen ist es zunächst
möglich, Müllbehälter in an sich bekannter und bewährter
Weise mit Hilfe einer Schüttvorrichtung zu entleeren. Da
diese Entleerung nicht unmittelbar in den Sammelbehäl-
ter erfolgt, sondern in einen vom Sammelbehälter geson-
derten Aufnahmeraum, können die sonst mit dem Vor-
sehen einer entsprechenden Schüttöffnung im Sammel-
raum verbundenen Schwierigkeiten hinsichtlich der Ab-
dichtung des Sammelraumes für eine Unterdruckbeauf-
schlagung in einfacher Art vermieden werden, weil die
Förderung des Mülls vom Aufnahmeraum in den Sam-
melbehälter über eine Förderleitung erfolgt, die mit her-
kömmlichen Mitteln ausreichend dicht abgesperrt wer-
den kann. Die Unterdruckbeaufschlagung des Sammel-
behälters zur Müllförderung mittels der Sauglanze kann
dabei auch für die Entleerung des Aufnahmeraumes in
den Sammelbehälter vorteilhaft genützt werden, so daß
sich gesonderte Fördermaßnahmen erübrigen. Es ist
aber auch möglich, die Förderleitung an eine Pumpe an-
zuschließen, um den Müll aus dem Aufnahmeraum zum
Sammelbehälter zu fördern. Eine solche Pumpe hat den
Vorteil, daß nicht der gesamte Sammelbehälter mit Un-
terdruck beaufschlagt werden muß, um vergleichsweise
geringe Müllmengen in den Sammelbehälter einzubrin-
gen.
[0007] Besonders vorteilhafte Handhabungsbedin-
gungen ergeben sich, wenn dem Aufnahmeraum eine
Zerkleinerungseinrichtung nachgeschaltet ist, an die die
Förderleitung zum Sammelbehälter anschließt. In die-
sem Fall ist sichergestellt, daß der Müll aus dem Aufnah-
meraum eine maximale Stückgröße aufweist, die ein Ver-
legen der Förderleitung zum Sammelbehälter aus-
schließt. Außerdem bringt diese Zerkleinerung eine vor-
teilhafte Aufbereitung des Mülls für einen nachfolgenden
Aufschluß beispielsweise zur Biogaserzeugung mit sich.
[0008] Zur Unterdruckbeaufschlagung kann der Sam-
melbehälter einen Saugdom aufweisen, der über einen
Abscheider an eine Vakuumpumpe angeschlossen wird,
so daß über die Vakuumpumpe ein entsprechender Un-
terdruck im Sammelbehälter aufgebaut werden kann,
selbst wenn der Füllstand im Sammelbehälter hoch ist,
weil ja der Saugdom über den Deckenbereich des Sam-
melbehälters nach oben vorragt. Der in die Saugleitung
der Vakuumpumpe eingeschaltete Abscheider verhin-
dert, daß Küchenabfälle in den Pumpenbereich mitge-
rissen werden. Wird ein Schwimmerventil vorgesehen,
das den Saugleitungsanschluß des Saugdoms sperrt,
wenn eine vorgegebene Füllstandshöhe im Sammelbe-
hälter erreicht wird, so ergibt sich eine zusätzliche Si-
cherheit gegenüber einer Verschmutzung des Vakuum-
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kreises durch Küchenabfälle.
[0009] Um die Einsatzmöglichkeiten eines solchen
Fahrzeuges zusätzlich zu erweitern, kann dem Sammel-
behälter in Fahrrichtung ein beheizbarer Wassertank
vorgelagert werden, der einen mit Unterdruck beauf-
schlagbaren, an eine Sauglanze anschließbaren Auf-
nahmebehälter für flüssige Speiseöle und -fette um-
schließt. Durch diese Maßnahme können in entspre-
chenden Behältern gesammelte, gebrauchte Speiseöle
und -fette aus den Behältern in den Aufnahmebehälter
des Fahrzeuges abgesaugt werden, ohne ein Stocken
dieser Öle und Fette im Bereich des Aufnahmebehälters
befürchten zu müssen, weil dieser Aufnahmebehälter
von einem beheizbaren Wassertank umschlossen wird.
Ein Wassertank ist im allgemeinen schon deshalb erfor-
derlich, um die über die Schüttvorrichtung entleerbaren
Müllbehälter nach ihrer Entleerung zu reinigen, bevor die
Müllbehälter wieder abgesetzt werden. Das Waschwas-
ser wird mit den ausgewaschenen Müllresten aus dem
Aufnahmeraum in den Sammelbehälter gefördert. Zur
Beheizung des Wassertanks kann vorzugsweise die Ab-
wärme des Fahrzeugmotors herangezogen werden, was
aber nicht zwingend ist.
[0010] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Fahrzeug zum Sam-
meln von Küchenabfällen in einer vereinfach-
ten Ansicht der mit der Schüttvorrichtung ver-
sehenen Fahrzeugseite,

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Ansicht der ge-
genüberliegenden Fahrzeugseite und

Fig. 3 ein Blockschaltbild des mit Unterdruck beauf-
schlagbaren Druckbehälters.

[0011] Wie den Fig. 1 und 2 entnommen werden kann,
ist auf dem Fahrgestell 1 eines Fahrzeuges ein Sammel-
behälter 2 gelagert, der um eine hintere Kippachse 3 mit
Hilfe einer nicht dargestellten Kippvorrichtung zu seiner
Entleerung gekippt werden kann. Diesem als Druckbe-
hälter ausgebildeten Sammelbehälter 2 ist in Fahrrich-
tung ein mit einer oberen Schüttöffnung 4 versehener,
schachtartiger Aufnahmeraum 5 zum Entleeren von
Müllbehältern vorgelagert, die über eine seitliche Schütt-
vorrichtung 6 angehoben und durch die Schüttöffnung 4
entleert werden. Das zum Antrieb der Schüttvorrichtung
6 erforderliche Antriebsgestänge ist mit 7 bezeichnet. Die
Schüttöffnung 4 kann in üblicher Weise durch einen ver-
schwenkbaren Deckel verschlossen werden, was jedoch
aus Übersichtlichkeitsgründen nicht dargestellt ist. An
den Aufnahmeraum 5 schließt sich nach unten eine Zer-
kleinerungseinrichtung 8 an, die mit dem Sammelbehäl-
ter 2 über eine Förderleitung 9 in Verbindung steht.
[0012] Auf der der Schüttvorrichtung 6 gegenüberlie-
genden Fahrzeugseite ist eine Vakuumpumpe 10 vorge-
sehen, die über ein Filter 11 und über einen Abscheider
12 an einen Saugdom 13 des Sammelbehälters 2 ange-
schlossen ist. Über die Vakuumpumpe 10 kann daher im

Sammelbehälter 2 ein Unterdruck aufgebaut werden, um
entweder über die dann als Saugleitung wirksame För-
derleitung 9 den Aufnahmeraum 5 zu entleeren oder eine
übliche Sauglanze über eine weitere mit dem Sammel-
behälter 2 verbundene Saugleitung 14 anschließen zu
können. Mit Hilfe dieser Sauglanze können daher bei ei-
ner Beaufschlagung des Sammelbehälters 2 mit Unter-
druck Küchenabfälle aus Müllbehältern abgesaugt wer-
den, die nicht von der Schüttvorrichtung 6 aufgenommen
werden können. Der Sammelbehälter 2 ist daher zum
Befüllen sowohl über die Schütteinrichtung 6 als auch
über eine Sauglanze geeignet. Zum Entleeren des Sam-
melbehälters 2 ist dieser mit einem schwenkbar gelager-
ten hinteren Deckel 15 versehen, der über Schnellver-
schlüsse 16 geöffnet werden kann.
[0013] Zwischen dem Fahrerhaus 17 des Fahrzeugs
und dem Aufnahmeraum 5 für das Schüttgut ist auf dem
Fahrgestell 1 ein Wassertank 18 gelagert, der das
Waschwasser zur Reinigung der über die Schüttvorrich-
tung 6 entleerten Müllbehälter zur Verfügung stellt. Wird
in diesem Wassertank 18 ein Aufnahmebehälter 19 für
flüssige Speiseöle und -fette eingesetzt, so können die
im Aufnahmebehälter 19 gesammelten Öle und Fette
auch bei tiefen Außentemperaturen in flüssigem Zustand
transportiert werden, wenn der Wassertank 18 beheizt
wird, was auch Vorteile für die Reinigung der Müllbehäl-
ter mit sich bringt.
[0014] Wie der Fig. 3 entnommen werden kann, ist die
Vakuumpumpe 10 über Ventile 20 und 21 wahlweise an
den Sammelbehälter 2 oder an den ebenfalls als Druck-
behälter ausgebildeten Aufnahmebehälter 19 für die flüs-
sigen Öl- und Fettabfälle anschließbar, so daß auch der
Aufnahmebehälter 19 über eine Sauglanze 22 befüllt
werden kann, wenn dieser Aufnahmebehälter 19 mit ei-
nem entsprechenden Unterdruck beaufschlagt wird. Zur
Entleerung des Aufnahmebehälters 19 dient eine Ent-
nahmeleitung 23. Ein Abscheider 24 im Bereich des
Sauganschlusses 25 verhindert ein Mitreißen von Flüs-
sigkeitsteilchen bei einer Unterdruckbeaufschlagung.
[0015] Sowohl der Saugdom 12 des Sammelbehälters
2 als auch der Sauganschluß 25 des Aufnahmebehälters
19 sind mit Schwimmerventilen 26 gesichert. Steigt der
Füllstand im jeweiligen Behälter 2 bzw. 19 über ein vor-
gegebenes Maß an, so wird das Schwimmerventil 26
über seinen Schwimmer geschlossen, was ein Eindrin-
gen des Sammelgutes in die mit der Vakuumpumpe 10
verbundenen Ansaugleitungen wirksam ausschließt.
[0016] Da in der Förderleitung 9 bzw. in der Sauglei-
tung 14 jeweils ein Absperrventil 27 vorgesehen sind,
kann durch eine entsprechende Ansteuerung dieser
Ventile 27 entweder das in der Zerkleinerungseinrich-
tung zerkleinerte Schüttgut aus dem Aufnahmeraum 5
in den Sammelbehälter 2 abgesaugt werden oder ein
Müllbehälter mit Hilfe einer an die Saugleitung 14 ange-
schlossene Sauglanze entleert werden, wenn der Sam-
melbehälter über die Vakuumpumpe mit einem entspre-
chenden Unterdruck beaufschlagt wird. Damit der Sam-
melbehälter 2 für die Förderung kleinerer Müllmengen
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zum Entleeren des Aufnahmeraums 5 nicht über die Va-
kuumpumpe 10 mit Unterdruck beaufschlagt werden
muß, kann die Förderleitung 9 auch an eine Pumpe an-
geschlossen werden, mit deren Hilfe der zerkleinerte Müll
aus dem Aufnahmeraum 4 in den Sammelbehälter 2 ge-
fördert werden kann.

Patentansprüche

1. Fahrzeug zum Sammeln von Küchenabfällen mit ei-
nem Fahrgestell (1), das einen flüssigkeitsdicht aus-
gebildeten, mit Unterdruck beaufschlagbaren, we-
nigstens eine Sauglanze aufweisenden Sammelbe-
hälter (2) trägt, dadurch gekennzeichnet, daß auf
dem Fahrgestell (1) eine Schüttvorrichtung (6) zum
Entleeren von Müllbehältern in einen Aufnahme-
raum (5) vorgesehen ist, der mit dem Sammelbehäl-
ter (2) über eine Förderleitung (9) in Verbindung
steht.

2. Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Förderleitung (9) als Saugleitung aus-
gebildet ist.

3. Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Förderleitung (9) an eine Pumpe ange-
schlossen ist.

4. Fahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß dem Aufnahmeraum
(5) eine Zerkleinerungseinrichtung (8) nachgeschal-
tet ist, an die die Saugleitung (9) zum Sammelbe-
hälter (2) anschließt.

5. Fahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der Sammelbehälter
(2) einen Saugdom (13) aufweist, der über einen Ab-
scheider (12) an eine Vakuumpumpe (10)
anschließbar ist.

6. Fahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß dem Sammelbehälter
(2) in Fahrrichtung ein beheizbarer Wassertank (18)
vorgelagert ist, der einen mit Unterdruck beauf-
schlagbaren, an eine Sauglanze (22) anschließba-
ren Aufnahmebehälter (19) für flüssige Speiseöle
und -fette umschließt.
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